
 

 
April 2024 — GEMEINDEBRIEF 

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

der März ist vorbei und hat uns schon 

einen Vorgeschmack aufs Aprilwetter 

gegeben. Trotzdem werden die Tage 

länger und die Sonne bekommt immer 

mehr Kraft, wenn sie herauskommt. 

 

Ich bedanke mich für den zahlreichen 

Besuch der Bürgerversammlungen und 

die angeregte Diskussion. wir werden 

dies natürlich im Gemeinderat nochmal 

durchsprechen. 

 

Im April darf ich herzlich zum Konzert 

des Musikvereins Lyra Adelshofen, am 

6.4. um 19.30 in die Turnhalle nach 

Oberscheckenbach einladen. 

 

So wünsche ich Ihnen allen einen schönen April. 

 

Ihr 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Osterfeuer 2024 in Oberscheckenbach 
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Aus dem Gemeinderat 
Sitzungen am Montag, 11.3.2024 

Anwesend: alle, 3 Gäste  

 

TOP 1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 

Der Gemeinderat stellt die öffentliche Niederschrift vom 06.02.2024 zurück.  

 

TOP 2: Haushalt 2024 - Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 

Der Haushalt für das Jahr 2024 wird von der Kämmerin der VGem Rothenburg erläutert, für 2024 ist eine Kreditaufnahme 
von 470.000,00 € nötig.  

Beschluss: 

Der Haushaltssatzung 2024 und dem Haushaltsplan 2024 mit seinen Anlagen wird in der vorliegenden Fassung zugestimmt. 

Haushaltssatzung der Gemeinde Ohrenbach, Landkreis Ansbach, für das Haushaltsjahr 2024. Auf Grund des Art. 63 ff. der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) erlässt die Gemeinde Ohrenbach folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird festgesetzt im Verwaltungshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben auf 1.718.550,00 € im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf 1.697.400,00 €. 

§ 2 Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen für 2024 werden auf 470.000,00 € 
festgesetzt. 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 

§ 4 Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden festgesetzt: 

Grundsteuer A (landwirtschaftliche Grundstücke): 400 v. H. 
Grundsteuer B (sonstige Grundstücke): 400 v. H. 
Gewerbesteuer (nach dem Gewerbeertrag): 310 v. H. 

§ 5 Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
100.000,00 € festgesetzt. 

§ 6 Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2024 in Kraft. 

  

TOP 3: Bauanträge 

• Bauantrag für ein neues Wohnhaus auf dem Platz einer alten Scheune. Zusätzliche soll eine Heizzentrale entstehen 
und ein Umbau der bestehenden Garagen. Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag  zu. 

• Eine Biogasanlage in Ohrenbach plant eine Erneuerung und Installation verschiedener Technischer und baulicher 
Bauteile. Dadurch soll auch die Kapazität des Gasspeichers erhöht werden. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung nach § 16 Abs. 1 BImSchG zu. 

• Das HKW in Gailshofen plant eine Erweiterung des bestehenden Wärmenetzes, um ein weiteres Grundstück anzu-
schließen. Hierzu ist es notwendig eine Wärmeleitung auf öffentlichen Grund in der Ortsstraße zu verlegen. Länge 
vorrausichtlich 50m. Der Gemeinderat stimmt der Verlegung der Wärmeleitung in der Ortsstraße mit einer Länge von 
etwa 50m zu. Ein Verlegungsbestandsplan ist anschließend an die Gemeinde zu geben 

 

TOP 4: Bauschuttdeponie 

Seit September 2023 hat sich die Deponieverordnung nochmalig geändert. Zukünftig müssen für alle 500m³ eine Untersu-
chung durchgeführt werden. Werden Kleinmengen angenommen muss, sobald 500m³ erreicht sind, eine Untersuchung ge-
macht werden. Ist etwas angenommen worden, was nicht den Werten einer DK0 Deponie entspricht, muss die Menge in eine 
Deponie höherer Ordnung gebracht werden. Auch muss zukünftig nachgewiesen werden, dass das angenommene Material, 
nicht anderweitig hätte verwertet werden können. Laut Abfallkreislaufwirtschaftsgesetz ist zu prüfen, ob ein Abbruch-, Aus-
hubmaterial einer weiteren Verwertung, z.B. als Recyclingmaterial, zugeführt werden kann. Dadurch steigt der Bürokrati-
sche Aufwand in Summe um ein vielfaches. 

Hinzu kommt, dass die zu erwartenden Kosten für Ausbau und Betrieb nicht konkurrenzfähig gegenüber anderen Anbietern 
sind. 

Der Gemeinderat benötig eine Prüfung des aktuellen Standes, um weitere Schritte zu entscheiden.   

  

TOP 5: Bekanntgaben 

keine 

 

TOP 6: Verschiedenes - Wünsche - Anträge 

• Fragen zum aktuelle Sturzflutkonzept. Die Anträge sind aufgrund der Haushaltssperre bis in KW 10 nicht weiterbear-
beitet worden. Aktuell sind die Anträge in Bearbeitung, auf Rückmeldung wird gewartet. 

• Anfragen Biber in Habelsee. Die Dämme dürfen im Seebach ab der Autobahn bis zur Seemühle entfernt werden. 

• Info über Schlaglöcher in Oberscheckenbach 
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Europawahl am 9.6.2024—Wahlhelfer werden gesucht! 

Für die Europawahl am Sonntag, 09. Juni 2024 werden noch Wahlhelfer gesucht. Das Wahllokal im Ge-
meindehaus Ohrenbach ist von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Im Anschluss findet die Auszählung statt.  

Bitte melden Sie sich bei Interesse in der Gemeindeverwaltung Ohrenbach. 

 

Obst- und Gartenbauverein 

Schlangen- und Vespergurkenbestellung  

Wir möchten nochmals auf unsere gemeinsame Gurkenbestellung hinweisen. Wer noch Bestellungen hat, 
bitte bis Mitte April bei einem Vorstandsmitglied melden. 

Vorankündigungen für den Mai — Himmelfahrtswanderung am 9. Mai  

Heuer wird gemeinsam von Ohrenbach aus nach Reichardsroth gelaufen. Treffpunkt ist um 13:00 Uhr vor 
dem Gemeindehaus. Die Wanderung ist für jung und alt geeignet und für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.  

Pflanzentauschbörse  

Diese findet am Samstag, den 11. Mai statt. Wir freuen uns auf viele tauschfreudige Pflanzenfreunde. Bei 
Kaffee und Kuchen kann dann auch noch gefachsimpelt werden. Das Ganze findet wieder am Grillplatz in 
Ohrenbach statt. Die bestellten Gurken können auch dann dort abgeholt werden. 

 

Bauernkapelle Ohrenbach: 

Maibaumaufstellen 

Auch in diesem Jahr wird die 

Bauernkapelle Ohrenbach 

wieder das Maibaumaufstellen 

am 01. Mai musikalisch  

umrahmen.  

10.30 Uhr in Gailshofen  

11.00 Uhr in Ohrenbach 
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ELJ — Altkleidersammlung am 13.04.2024 

Die ELJ-Ohrenbach nimmt wieder an der Altkleidersammlung am 13. April teil. 

Die Sammlung beginnt um 08:00 Uhr morgens, und wir bitten darum, das bis dahin die Säcke und Altpa-
piersammlungen gut sichtbar am Straßenrand stehen. 

Infozettel werden in den kommenden Wochen noch verteilt. 

Dieses Mal werden auch wieder Säcke ausgeteilt. Falls ihr mehr Altkleider habt, als in eure Säcke passen, 
dürft ihr natürlich auch zusätzlich andere/eigene Säcke verwenden. Wir fahren wieder die ganze Gemein-
de ab. Auch wieder Reichardsroth. 

Vielen Dank! 

Eure Landjugend Ohrenbach 
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Helferinnen und Helfer für die Kirchenbänke in Ohrenbach gesucht! 

Vielleicht sind Ihnen auch noch die Kirchenbänke in Ohrenbach in Erinnerung und als sie da saßen, dachten 
Sie, diese gehörten doch abgeschliffen und neu lasiert. Im Gesamtangebot der Kirchenrenovierung ist dies nicht 
enthalten. Aber vielleicht können Sie sich vorstellen, mitzuhelfen und mitzuwerkeln? So dass die Bänke wieder 
in einem neuen Glanz erscheinen? 

Im Kirchenvorstand haben wir darüber gesprochen und gedacht, dass wir es wagen könnten, einen ersten Sams-
tagtermin für diese Aktion zu planen. Vielleicht finden sich Freiwillige? Wenn wir ein paar sind, könnten wir 
es schaffen… 

Der erste Termin ist Samstag 6. April in der Lagerhalle des ehemaligen Gasthauses Baumann in Ober-
scheckenbach. 

Bitte geben Sie uns Bescheid, damit wir planen können. Entweder bei Herrn Dehm (Tel. 345) oder im Pfarramt 
(Tel. 550). Wir freuen uns auf diese Aktion! 

Ihr Kirchenvorstand Ohrenbach  
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Das fränkische MundArt-Festival Edzerdla ist zurück unter den Streu-
obstbäumen Burgbernheims  

 

Vom 7. bis 9. Juni 2024 heißt es auf dem Kapellenberg Burgbernheim nach 
sechs Jahren Festivalpause wieder „Hobb edz, edzerdla machmers“ (aus 
dem Gedicht „Edzerdla“ von Helmut Haberkamm).  

Nach den erfolgreichen Festivals von 2016 und 2018 werden auch diesmal 
viele bekannte und interessante fränkische Dialektkünstler aus den Berei-
chen Musik, Literatur, Kabarett und Kleinkunst mit von der Partie sein – 
aber auch viele Neuentdeckungen. Eröffnet wird das Edzerdla am Freitagabend 7. Juni 2024 mit dem Kellerkom-
mando aus Bamberg. Am Sonntagvormittag wird wieder ein Mundartgottesdienst stattfinden. Für das Programm auf 
den zwei Bühnen am Kapellenberg und auf der Streuobstwiese am Samstag und Sonntag von 12 bis 22 Uhr sind vor-
gesehen: 

 

Gankino Circus, Kapelle Bomhard, Mäc Härder, Annaweech, Dunnäkeil, Landmusigg, Boxgalopp, Theater 
Kuckucksheim, Travelling Playmates, Harmonistas, Bea Weber & Band, Martin Rohn & Freind, Nauswärts, 
Hans Zitrone Band, Ray Hautmann Trio, Sammy West Band, Gigglmoo, Dschubbi & Jerry Zwaavodoo, We-
ber, Weber & Pauli, Ermann & Kranz, die Frank‘n‘Roller, die Aaschgrundbänd, Der Schdief, Heinrich Fils-
ner & Bernd Dittl, David Saam, Joachim Adamczewski, Jo Jasper, Wastel Kauz, Thomas Bauernschmitt, Toni 
Lang, Siegfried Straßner, Matthias Kröner, Norbert Autenrieth, Fritz Stiegler, Margit Begiebing, Emmi Weiß, 
Udo Langt. 

 

Das gesamte Festival wird wieder von der Stadt Burgbernheim organisiert und durchgeführt sowie unterstützt von 
einem ehrenamtlichen Helferteam.  

Ein Regionalmarkt, Verköstigungs-, Verkaufs- und Infostände vervollständigen das einmalige Angebot.  

Weitere Informationen sind im Internet unter www.edzerdla.de zu finden.  

Tickets gibt es im Rathaus Burgbernheim sowie im Internet unter www.edzerdla.reservix.de und an den bekannten 
Vorverkaufsstellen.  
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Freizeit für Alleinerziehende 2024 

Die Lebenssituation Alleinerziehender ist mit besonderen Herausforderungen verbunden. Der Alltag kostet viel 
Kraft. Da tut eine Erholungszeit gut: Weg von zu Hause, sich um fast nichts kümmern müssen, Zeit für sich 
haben und ein wenig ausspannen – das alles können Sie bei einer Freizeit der Caritas. 

Gegenseitigen Austausch, Gemeinschaft und viele Erlebnisse in einer gesunden Natur können Sie erleben vom 
25.05. – 01.06.2024 in Lambach im Bayrischen Wald. 

Auch Männer sind bei unserer Freizeit herzlich willkommen. Wir laden Sie ein. Fahren Sie mit! 

Nähere Informationen über Kosten, Zuschussmöglichkeiten und Flyer erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 
09825/923880 oder www.caritas-freizeiten.de oder kreisstelle@caritas-herrieden.de 

Wohnungen für  

MitarbeiterInnen des  

McDonald‘s Restaurants 

 

Wir hatten großes Glück im 

Gewerbegebiet Endsee ein 

McDonald's Restaurant zu er-

öffnen und freuen uns über die 

zahlreichen Gäste. 

 

Für die Mitarbeiter:innen sucht 

McDonald´s nun Unterkünfte 

zur Miete. 

 

Kontakt: Frau Manuela Ewald, 

Drygalski-Allee 51, 81477 

München  

Telefon: 089-599760204 Mail: 

Manuela.Ewald@de.mcd.com 

Anmeldung an den drei Ansbacher Gymnasien 

Wir bitten Sie höflichst um rechtzeitige, kostenlose Veröffentlichung des folgenden Textes in Ihrem 
Mitteilungsblatt an die Bürgerinnen und Bürger Ihrer Gemeinde: 

„An den drei Ansbacher Gymnasien (Gymnasium Carolinum, Platen-Gymnasium, Theresien-
Gymnasium) finden in der Zeit vom 6. bis 8. Mai 2024 jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
13.00 Uhr bis 16.30 Uhr, am 10. Mai 2024 nur von 8.00 bis 12.00 Uhr, die Anmeldungen zur Aufnahme 
in die 5. Klassen für das kommende Schuljahr statt. 

Bitte beachten Sie diesen Zeitraum!  

Spätere Anmeldungen dürfen in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.“ 
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Große Nachfrage nach dem Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm im Landkreis Ansbach 

 

Für naturschonende Bewirtschaftung ihrer Flächen erhal-
ten 1.274 landwirtschaftliche Betriebe im Landkreis Ans-
bach in diesem Jahr rund 4,15 Millionen Euro aus dem 
Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm. Das ist so viel 
wie noch nie zuvor. Nach aktueller Datenlage liegt der 
Gesamtbestand der Förderflächen bei 7.159 ha und damit 
um 304 ha höher als im Vorjahr. Bereits in den Vorjahren 
konnte die Zahl der abgeschlossenen Vereinbarungen kon-
tinuierlich erhöht werden. “Landwirtschaft und Natur-
schutz arbeiten im Rahmen des VNP seit vielen Jahren 
sehr erfolgreich zusammen. Bereits mehr als jeder dritte 
Landwirt im Landkreis Ansbach nimmt freiwillig am Bay-
erischen Vertragsnaturschutzprogramm teil“, freut sich 
Landrat Dr. Ludwig. 

Am vergangenen Donnerstag ging die diesjährige Antrags-
phase zu Ende. Mit dem Vertragsnaturschutzprogramm 
werden ökologisch wertvolle Lebensräume, die auf eine 
naturschonende Bewirtschaftung angewiesen sind, erhalten 
und verbessert. Landwirte, die auf freiwilliger Basis ihre 
Flächen nach den Zielen des Naturschutzes bewirtschaften, erhalten für den zusätzlichen Aufwand und den entgange-
nen Ertrag ein angemessenes Entgelt. Die Maßnahmen werden in der Regel für einen Zeitraum von fünf Jahren abge-
schlossen. Zum Ende des Jahres 2023 liefen Vereinbarungen über 857 ha aus. Alle Antragsteller mit auslaufenden Ver-
einbarungen wurden von der Unteren Naturschutzbehörde im Dezember 2023 zu einem Beratungsgespräch eingeladen. 
Rund 90 % der Vereinbarungen zur extensiven Nutzung von Äckern, Wiesen, Weiden und Teichen wurden um weitere 
fünf Jahre verlängert. Dazu kamen zahlreiche Anfragen zu Neuaufnahmen. Insgesamt wurden im Antragszeitraum 2024 
238 landwirtschaftliche Betriebe mit insgesamt 1.161 ha neu in das Programm aufgenommen.  

„Erfolgskontrollen belegen, dass die Biodiversität und die Anzahl der bedrohten Tierarten auf VNP-Flächen signifikant 
erhöht werden. Wir freuen uns daher sehr über die große Nachfrage. Die Beratungsgespräche mit den Landwirten und 
Naturschützern sind zudem ein großer Gewinn für beide Seiten. Im engen Austausch werden neben Fördermöglichkei-
ten auch weitere Maßnahmen und Projekte besprochen“, so die Leiterin der Unteren Naturschutzbehörde, Stefanie 
Schwarz.  

 

Prospekt „Freizeiten und Fahrten 2024" ab sofort erhältlich 

Das neue Prospekt „Freizeiten und Fahrten 2024“ ist ab sofort erhältlich. Die Kommunale Jugendarbeit des Landkreises 
Ansbach gibt darin einen Überblick über Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche in den Oster-, Pfingst-, Sommer- 
und Herbstferien. 

Ob Englischcamp, Kinder-Kunst-Woche oder Sommersegelwoche – das Ferienprogramm bietet Freizeitspaß für Kinder 
ab sechs Jahren. Veranstaltet werden die Aktivitäten durch die Jugendverbände, die kirchliche und kommunale Jugend-
arbeit, Kirchen und andere nichtgewerbliche Veranstalter. 

Die Prospekte liegen ab sofort im Landratsamt Ansbach sowie in den Schulen und Kommunen des Landkreises Ans-
bach aus. Ebenso kann der Flyer auf der Internetseite www.landkreis-ansbach.de heruntergeladen werden. 

 

Energiedialog 

Zum „Energiedialog“ lädt das Klimaschutzmanage-ment am Landratsamt Ansbach interessierte Gebäude-eigentümer 

ein. Themen sind unter anderem Solar-anlagen, Nahwärmenetze, Biomasseheizungen und Wärmepumpen. 

 

Wann: Mittwoch, 24. April 2024, 17:45 bis 20:15 Uhr  

Wo: Staatliche Realschule Herrieden, Steinweg 6, 91567 Herrieden 

Anmeldung: www.landkreis-ansbach.de oder Tel. 0981 468-1030 

 

Bildunterschrift_Wiese_IMG_5040: Das Vertragsnaturschutzprogramm 
erhält und verbessert ökologisch wertvolle Lebensräume durch naturscho-
nende Bewirtschaftung.  
Foto: Landratsamt Ansbach/Susanne Merkel 

http://www.landkreis-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de
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Filmvorführung „Expedition: Depression“ 

Das Landratsamt Ansbach – Gesundheitsamt zeigt am 24. April 2024 um 19 Uhr in den Kammerspielen Ansbach und am 
7. Mai 2024 um 20 Uhr im Kulturkino Feuchtwangen den Film „Expedition: Depression“ in Kooperation mit Kiss Ans-
bach und den Bezirkskliniken Mittelfranken. Der Eintritt ist frei.  

Fünf junge Erwachsene begeben sich auf eine Reise durch Deutschland – auf den Spuren der Depression. Gemeinsam ma-
chen Sie sich auf den Weg, um nach Antworten zur Erkrankung zu suchen. Bereits in ihrer Kindheit und Jugend haben sie 
Depressionen erlebt. Der Film versucht über die vielfältigen Auswirkungen der Erkrankung, die Entstehung, ihre Behand-
lung und Umgang mit Depression zu informieren. Ein Film der Mut macht. In Anschluss an den Film besteht die Möglich-
keit mit betroffenen Menschen und Fachleuten der hiesigen Beratungsstellen ins Gespräch zu kommen. 

„Expedition Depression“ ist ein Dokumentarfilm von sagamedia und ein Projekt der Deutschen DepressionsLiga, gefördert 
vom AOK-Bundesverband. Weitere Informationen finden Sie unter: https://depressionsliga.de/projekte/expedition-
depression/ 

 

Kostenloses Fortbildungsprogramm für Kitas, Horte und Schulen im Landkreis Ansbach 

Tablets im Kindergarten, geht das überhaupt? Mit dem Brückenschlag zwischen Digitalisierung und Erziehung beschäftigt 

sich das Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach mit neuen Fortbildungs- und Informationsveranstaltungen. Sie richten 

sich gezielt an Fachkräfte in Kitas, Horten und Schulen. Alle Formate und Termine, die in Kooperation mit der Stiftung 

„Kinder forschen“ (vormals „Haus der kleinen Forscher“) angeboten werden, sind für pädagogische Fach- und Lehrkräfte 

im Landkreis Ansbach kostenlos.  

Leitmotiv der Angebote ist das gemeinsame Entdecken und Forschen mit Kindern im pädagogischen Alltag. „Kinder ha-

ben großes Interesse daran, die Welt zu verstehen und zu erforschen. Darauf bauen die Konzepte der Stiftung „Kinder for-

schen“ auf. Naturwissenschaftlich-technische Zusammenhänge des Alltags sollen für Kinder erfahr- und begreifbar ge-

macht werden“, erklärt Klaus Miosga, Vorsitzender des Projektteams Familie. Und er ergänzt: „Besonders wichtig ist uns, 

aktuelle Entwicklungen und gesellschaftliche Veränderungen aufzugreifen und Kinder spielerisch an die Themen heranzu-

führen.“ Die zweiteilige Fortbildung zum Thema Erdboden findet am Donnerstag, 2. Mai 2024, sowie am Dienstag, 14. 

Mai 2024, statt. Praxisideen für die pädagogische Arbeit zu Lebensräumen bekommen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

am Donnerstag, 18. April 2024, und Dienstag, 23. April 2024.  

Neben den terminierten Schulungen werden ebenfalls kostenlose Inhouse-Schulungen angeboten, die nach Bedarf und in-

dividuell auf die jeweilige Kita, Hort oder Schule zugeschnitten werden. „Unser Ziel ist es, die Qualität der Bildung im 

Landkreis Ansbach kontinuierlich zu verbessern. Durch die kostenlosen Angebote sollen Lehrkräfte, Erzieherinnen und 

Erzieher in Kitas sowie Betreuungspersonen in Horten darin gestärkt werden, ihren Bildungsauftrag bestmöglich zu erfül-

len. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Gelegenheit, ihre pädagogischen Fähigkeiten zu vertiefen und ihre 

Kenntnisse in relevanten Themenbereichen zu erweitern“, so die beiden Mitarbeiterinnen des Bündnisses für Familie im 

Landkreis Ansbach, Maria Ultsch und Manuela Seiß. 

Das vollständige Fortbildungsprogramm sowie das entsprechende Anmeldeformular sind auf der Internetseite des Bünd-
nisses für Familie im Landkreis Ansbach unter https://www.familienlandkreis.de/Bildung/Stiftung-Kinder-forschen/ zu 
finden. 

 

Lehrgang zum geprüften Natur– und Landschaftspfleger/in 2024/2025 

Die Regierung von Oberfranken führt im Auftrag des Bayerischen Staatsminis-teriums für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Tourismus in enger Zusammenarbeit mit der Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege Laufen und 
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising einen Fortbildungslehrgang 2024/2025 zum Geprüften Natur
- und Landschaftspfleger/zur Geprüften Natur- und Landschaftspflegerin durch.  

Die Fortbildung bietet aufbauend auf einen Berufsabschluss in einem "grünen" Ausbildungsberuf wie Landwirt*in, Gärt-
ner*in oder Forstwirt*in eine Zusatzqualifikation auf Meisterniveau für alle, die sich im Bereich Naturschutz und Land-
schaftspflege weiterbilden möchten. In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die Teilnehmenden unter 
anderem die Grundlagen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, Umweltbil-dung und Öffentlichkeitsarbeit, aber 
auch Grundsätze des Gewerbe- und Steuerrechts oder des Arbeits- und Sozialrechts. Schwerpunkte bilden zudem der Ein-
satz von Maschinen und Geräten in der Landschafts-pflege, die fachgerechte Pflanzung und Pflege von Hecken und Ge-
hölzen, naturschutzfachliche Grundlagen sowie Umweltpädagogik. Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, die auf 
den Zeitraum von September 2024 bis Juli 2025 verteilt sind. Beginn ist Montag, der 23. September 2024 Die Lehrgangs- 
und Prüfungsgebühren betragen 1.350 Euro bzw. 250 Euro.  

Anmeldungen sind ab sofort bei der Regierung von Oberfranken möglich.  

Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2024.  

Nähere Informationen zum Lehrgang und zur Anmeldung unter:  www.reg-ofr.de/gnl  

https://depressionsliga.de/projekte/expedition-depression/
https://depressionsliga.de/projekte/expedition-depression/
https://www.familienlandkreis.de/Bildung/Stiftung-Kinder-forschen/
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Bilder, die Mut machen - Ausstellung verleiht Menschen mit psychischen Erkrankungen eine Stimme 
 
Die Ausstellung „Ein Wir ist stärker als ein Ich – Mutmachleute on Tour“ ist vom 14. Mai bis 4. Juni 2024 in der Staatli-
chen Bibliothek Ansbach – Schlossbibliothek zu sehen. Die Schau präsentiert Portraits von mutigen Menschen, die offen 
über ihre psychischen Erkrankungen sprechen. Hierzu lädt das Landratsamt Ansbach -– Gesundheitsamt in Kooperation 
mit Kiss Ansbach herzlich ein. 
 
Ziel der Ausstellung ist es, das Bewusstsein für den Umgang mit psychisch erkrankten Menschen zu schärfen und gezielt 
zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen beizutragen.  
 
Interessierte können die Ausstellung ab dem Nachmittag des 14. Mai 2024 im Rahmen der Öffnungszeiten der Staatli-
chen Bibliothek Ansbach besuchen. Diese sind von Montag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr und Donnerstag von 10 bis 18 
Uhr. 
 
Weitere Informationen zur Wanderausstellung gibt es unter https://mutmachleute.de/unterwegs-mutmachleuteontour/ 
 
 
Schmetterlingsbriefkästen für trauernde Eltern  
 
Der Verlust eines Kindes gehört für Eltern zum Schlimmsten, das ihnen zustoßen kann. Auch vor oder kurz nach der Ge-

burt verursacht ein solcher Schicksalsschlag unermessliche Trauer. Die Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwan-

gerschaftsfragen am Landratsamt Ansbach, Gesundheitsamt, möchte Eltern mit diesem schweren Thema nicht alleine 

lassen. Unter dem Motto „…weil du mir fehlst“ sind betroffene Eltern und Angehörige zu einem Vortrag mit der Trauer-

begleiterin Stefanie Leister von der Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Dinkelsbühl“ eingeladen. In anschließenden 

Workshops besteht die Möglichkeit, sich intensiver mit der Trauer auseinanderzusetzen. Für die Begleitung der Work-

shops konnten die Kunsttherapeutin Pauline Ullrich und die Achtsamkeitstrainerin Andrea Kaiser gewonnen werden. Die 

kostenlose Veranstaltung findet am Freitag, 26. April 2024, von 14 Uhr bis 17:30 Uhr in der Zehntscheune Herrieden 

statt. Um Anmeldung unter der Telefonnummer 0981/468-7802 oder per Mail an gesundheitsamt.dkb@landratsamt-

ansbach.de wird gebeten. 

 

Um das Thema nachhaltig aus der Tabuzone zu holen, machen sich die Veranstalterinnen für die Errichtung von Schmet-

terlingsbriefkästen stark. Hier haben Eltern und Angehörige die Möglichkeit, Briefe an die verstorbenen Kinder einzu-

werfen. Die Katholische und die Evangelische Kirchengemeinde in Dinkelsbühl konnten mit ins Boot geholt werden, so-

dass in Dinkelsbühl nun zwei Briefkästen im jeweiligen Gotteshaus aufgestellt werden. Die Selbsthilfegruppe „Verwaiste 

Eltern“ in Dinkelsbühl unterstützt diese Aktion und bindet die ungeöffneten Briefe in den jährlich stattfindenden Trauer-

gottesdienst mit ein. Auch das Klinikum Ansbach hat sich bereit erklärt, einen Briefkasten in der Klinikkappelle zu mon-

tieren. Dort ist geplant, die Briefe ungeöffnet bei einer Sammelbestattung am Waldfriedhof mit beizugeben. Die Briefkäs-

ten wurden von der Firma HEIBI-Metall Birmann GmbH aus Schopfloch gespendet. 

 

 

Bildunterschrift: Präsentieren die 

Schmetterlingsbriefkästen (von links): 

Tamara Stimpfle und Julia Fälschle von 

der Schwangerschaftsberatung am Ge-

sundheitsamt Dinkelsbühl, Pfarrer 

Joachim Pollithy von der Katholischen 

Kirchengemeinde Dinkelsbühl, Diakonin 

Claudia Grunwald von der Evangelischen 

Kirchengemeinde Dinkelsbühl, Ursula 

Fetzer von der Selbsthilfegruppe 

„Verwaiste Eltern“ Dinkelsbühl sowie 

Martina Hartmann von der Schwanger-

schaftsberatung am Gesundheitsamt Din-

kelsbühl 

Foto: Landratsamt Ansbach/Evelyn 

Friedrich 

 

https://mutmachleute.de/unterwegs-mutmachleuteontour/
mailto:gesundheitsamt.dkb@landratsamt-ansbach.de
mailto:gesundheitsamt.dkb@landratsamt-ansbach.de


April — GEMEINDEBLATT 2024 -13- 

 



April — GEMEINDEBLATT 2024 -14- 

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau — Lebensgefahr beim Einstieg ins 
Güllelager 

 

Im Jahr 2024 verloren bereits drei 
Menschen beim Umgang mit Gülle ihr 
Leben. Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) erklärt, warum diese Ar-
beit so gefährlich ist und nennt Sicher-
heitsmaßnahmen. 

 

Jährlich ereignen sich etwa 33.000 melde-
pflichtige Arbeitsunfälle* in der Land-
wirtschaft. Davon ereignen sich durch-
schnittlich 163 beim Umgang mit Gülle. 
Zwei dieser Unfälle enden im Schnitt töd-
lich. Die meisten Unfälle ereignen sich 
bei der Arbeit an Güllefass, Güllerühr-
werk, Güllepumpe sowie Schläuchen und 
Leitungen. Etwa acht Prozent der Unfälle 
stehen im Zusammenhang mit Güllega-
sen. In Güllegruben entstehen Schwefel-
wasserstoff, Kohlenstoffdioxid, Methan und Ammoniak. In höherer Konzentration ist Schwefelwasserstoff 
nicht mehr wahrnehmbar, weil der Geruchsnerv gelähmt wird. Beim Einatmen drohen Bewusstlosigkeit 
und Atemstillstand. Schon wenige Atemzüge reichen aus. Kohlendioxid birgt Vergiftungs- und Ersti-
ckungsgefahr. Methan bildet mit Sauerstoff ein explosives Gemisch. Daher sind in Gülleanlagen offenes 
Feuer, Funkenbildung und Rauchen verboten.  

 

Der falsche Einstieg ins Güllelager war in der Vergangenheit Ursache für viele tragische Unfälle. Es gilt 
dabei folgendes zu beachten: 

• Güllelager vor Einstieg vollständig entleeren und sicherstellen, dass Gase nicht nachträglich in die 
Lagerstätte strömen können 

• Anlagenteile, zum Beispiel Rührwerke, abschalten und vor unbefugtem Zugriff sichern 

• Vor Einstieg für ausreichende Atemluft sorgen, zum Beispiel durch Zwangsbelüftung und Messung 
der Gaskonzentration oder durch ein umluftunabhängiges Frischluftgerät 

• Einstieg nur an einem Rettungsgurt und durch mindestens zwei Personen gesichert, dabei das Seil an 
einem Dreibock oder einer gleichwertigen Einrichtung anschlagen 

 

Im Unglücksfall kommen Retter oft selbst zu Schaden, weil sie in Panik falsch handeln. Daher ist die erste 
Prämisse: Ruhe bewahren! Eine regelmäßige Unterweisung zum richtigen Vorgehen aller im Betrieb le-
benden Personen ist wichtig. Bei einem Schadgasunfall gilt:  

1. Notruf 112 absetzen 

2. Sicherstellen, dass Pump-, Rühr- und Spüleinrichtungen abgeschaltet sind bzw. diese ggf. außer 
Kraft setzen 

3. Für Frischluft sorgen (Tore, Türen, Fenster von außen öffnen, Lüftung an, Gebläse platzieren) 

4. Unter Berücksichtigung der Eigensicherung wie zuvor beschrieben ggf. erst jetzt eigene Rettungs-
versuche unternehmen 

 

Alles Wissenswerte zum sicheren Umgang mit Gülle und Gärsubstrat sowie zu den baulichen Vorausset-
zungen von Güllelagerstätten stehen in der Broschüre B25 Flüssigmist, die unter www.svlfg.de 
(Suchbegriff B25) heruntergeladen werden kann. Unter dem Suchbegriff Gülle finden sich außerdem 
wichtige Tipps. 

 

* Ein meldepflichtiger Arbeitsunfall verursacht mehr als drei Krankheitstage bzw. tödliche Arbeitsunfälle. 

SVLFG 

Einstieg ins Güllelager am Rettungsgurt mit einem umluftun-
abhängigen Frischluftgerät – gesichert durch zwei Personen. 
Foto: SVLFG 

http://www.svlfg.de
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 9.4.2024, 19.30 Uhr im          
Gemeindehaus Ohrenbach 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Bauanträge 
TOP   3: Bekanntgaben 
TOP   4: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Home-
page einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2024  5,20 €. Diese können in der 
Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erwor- ben 
werden. 
 
Hausmüll: 
Samstag, 6.4., Freitag, 19.4., Samstag, 4.5.2024 
Biomüll: 
Montag, 8./22.4., 6.5.2024 
Papier-Tonne: 
Freitag, 19.4., 24.5.2024 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 18.4., Freitag, 10.5.2024 
Problemmüll: Samstag, 6.9.2024 von 11.45 Uhr - 12.30 Uhr 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Die Deponie ist bis auf weiteres geschlossen. 
Grüngutentsorgung: Grüngutentsorgung während der Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 4.5.2024. Annahmeschluss: Samstag, 27.4.2024. 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Ansbach 
QR-Code Abfall-App zum 

Runterladen 
 

Damit Sie keinen Abfuhr-
termin verpassen! 


